
Ausgezeichnet…

P. Braunstein gew�hlt

Pierre Braunstein (Universit�t Straß-
burg) wurde in die Deutsche Akademie
der Naturforscher Leopoldina (Halle)
gew�hlt, die �lteste Akademie des

Landes (gegr%ndet 1652).
Als erster Franzose %ber-
haupt wurde er auch zum
Mitglied des Council of the
Royal Society of Chemistry
in London gew�hlt, das von
50 auf maximal 18 Mitglie-
der reduziert wurde. Die
Forschung in seiner Gruppe
dreht sich um Koordina-
tionschemie, insbesondere
polytope Phosphorliganden,
Enolatkomplexe, heteronu-

cleare Komplexe mit Siliciumliganden
und molekulare Cluster. K%rzlich be-
richtete er in der Angewandten Chemie
%ber Wasserstoffbr%cken in supramole-
kularen Metallcarbonylkomplexen sowie
%ber orientierte eindimensionale metall-
organische molekulare Dr�hte mit
Silber-Palladium-Bindungen. Er ist Mit-
herausgeber eines mehrb�ndigen Hand-
buches %ber Metallcluster.[1] Braunstein
ist seit 1993 korrespondierendes Mitglied
der franz<sischen Akademie der Wis-
senschaften. 1999 erhielt er den Grig-
nard-Wittig-Preis der Franz<sischen
Chemischen Gesellschaft (SFC) und der
Gesellschaft Deutscher Chemiker
(GDCh).

Braunstein studierte an der Ecole
Sup=rieure de Chimie in Mulhouse und
promovierte 1971 bei J. Dehand an der
Universit= L. Pasteur in Straßburg. Als
Postdoktorand war er am University
College London bei R. S. Nyholm t�tig.
Nach seinem Doctorat d@Etat (Univer-

sit= L. Pasteur, 1974) ging er zu E. O.
Fischer an die Technische Universit�t
M%nchen. Zurzeit ist er Forschungsdi-
rektor des CNRS und Direktor des La-
boratoire de Chimie de Coordination an
der Universit= L. Pasteur (Straßburg).

J.-M. Basset Mitglied der
franz�sischen Akademie der
Wissenschaften

Jean-Marie Basset (Ecole Sup=rieure
Chimie Physique Electronique de Lyon,
CPE) wurde zum Mitglied der Acad=-
mie des Sciences (Paris) gew�hlt und

erhielt k%rzlich ein
Schwert als Zeichen
der Mitgliedschaft.
Aus diesem Anlass
fand in Lyon ein
Kolloquium statt.
Bassets Arbeits-
gruppe besch�ftigt
sich mit metall-
organischer Chemie
an Grenzfl�chen.
K%rzlich berichtete
er in Chemistry – A

European Journal %ber das Aufbringen
von [Mn(CH2tBu)2(tmeda)] (tmeda:
N,N,N’,N’-Tetramethylethylenediamin)
auf eine Siliciumoxidoberfl�che und
in der Angewandten Chemie %ber
die Struktur-Eigenschafts-Beziehungen
wolframbasierter heterogener Kataly-
satoren f%r die Alkanmetathese.[2]

Basset promovierte 1969 bei M.
Prettre (Institut de Recherche sur la
Catalyse, Lyon; IRC) und arbeitete als
Postdoc an der University of Toronto (W.
Graydon) und am Imperial College (G.
Wilkinson). Zur%ck in Lyon wurde er
Assistenzprofessor an der Universit= C.
Bernard. Sp�ter wurde er stellvertreten-
der Leiter des IRC. Er gr%ndete 1983 die
Arbeitsgruppe metallorganische Chemie
an Grenzfl�chen der CPE, deren wis-
senschaftlicher Direktor er seit 1994 ist.

P. Metrangolo erh�lt Ciamician-
Medaille

Pierangelo Metrangolo (Politecnico di
Milano) wurde mit der Giacomo-Ci-
amician-Medaille der SocietI Italiana di
Chimica ausgezeichnet, einem Nach-
wuchspreis f%r organische Chemie. Me-
trangolo promovierte 2001 in industri-
eller Chemie unter der Anleitung von G.

Resnati an der
Universit�t Mai-
land. 2001 war er
Gastprofessor an
der Universit= Paul
Sabatier in Tou-
louse (Frankreich).
2002 wurde er
Assistenzprofessor,
2005 Professor am
Politecnico di
Milano. Sein For-
schungsinteresse

gilt der supramolekularen Chemie, ins-
besondere der Halogenbr%ckenbindung
als neuem Prinzip der Selbstorganisati-
on, wof%r er auch ausgezeichnet wurde,
und das er in einem Concept-Artikel in
Chemistry – A European Journal vor-
stellte. Zuletzt berichtete er darin %ber
Halogenbr%cken zwischen Stickstoff
und Brom in unendlichen eindimensio-
nalen Ketten von Dibromtetrafluor-
benzol und Dipyridiylderivaten.[3] Dar-
%ber hinaus arbeitet er unter anderem
an fluorierten Reagenzien f%r die orga-
nische Synthese, z.B. Oxidationseigen-
schaften von perfluorierten Heterocyc-
len, und selbstorganisierten d%nnen
Filmen mit nichtlinearen optischen Ei-
genschaften.
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